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 Schüttorf
Bad Bentheim

Freitag, 25. Oktober 2019 18G OBERGRAFSCHAFT

BAD BENTHEIM Das
Bentheimer Burg-Gymna-
sium lädt Schüler der vier-
ten Klassen an Grundschu-
len und deren Eltern zum
Schnuppertag ein – am
morgigen Sonnabend, 26.
Oktober, von 10 bis 12.30
Uhr im Forum an der Pro-
fessor-Prakke-Straße in
Bad Bentheim.

Schnuppertag am
Burg-Gymnasium

SCHÜTTORF Wenn der
Männergesangverein Ein-
tracht Schüttorf von 1879
(MGV) am morgigen Sonn-
abend im Schüttorfer „Kunst-
Werk“ (Beginn 20 Uhr) sein
Stiftungskonzert gibt, wird
ein Sänger dabei sein, der in
diesem Jahr ein ganz beson-
deres Jubiläum feiert: Arnold
Kamp ist seit dem 22. Novem-
ber 1949 Mitglied des Chores
– und immer noch äußerst
aktiv mit dabei. Der Diens-
tagabend, wenn Chorleiterin
Inge Brilleman „ihre“ Män-
ner wöchentlich im Saal Ni-
ckisch zur Probe bittet, ist für
den dienstältesten Sänger ein
Pflichttermin. „Ich bin bei
fast jeder Probe dabei“, sagt
der Schüttorfer.

Nur, wenn seine anderen
beiden Herzensangelegen-
heiten – der FC Schüttorf 09
und die Schüttorfer Gilde-
Schützen – dazwischenkom-
men, bleibt sein Platz mal
frei. Denn auch mit 93 Jahren
ist Arnold Kamp beim FC 09
noch als Kassierer bei Heim-
spielen der Fußballer, Hand-
baller oder Volleyballer im
Einsatz. Und auch im Schüt-
zenverein ist er aktiv.

An seinen ersten Termin
im Männergesangverein
kann er sich noch genau erin-
nern. „Mein Onkel Bernd
Steggewentze hat mich da-
mals zur Probe ins Hotel Lin-
demann mitgenommen“, er-
zählt der Jubilar, der mit 70
Jahren genau die Hälfte der

gesamten Geschichte des
MGV miterlebt hat. Denn der
Verein feiert in diesem Jahr
seinen 140. Geburtstag. „Da-
mals war ich der Jüngste“, er-
zählt Kamp lachend, der von
Anfang an im zweiten Tenor
singt und seit 1975 erster
Stimmführer in seiner Tonla-
ge ist. „Damals hatten wir im
zweiten Tenor so viele Sänger
wie heute im ganzen Chor“,
blickt der Jubilar zurück.

Und mit dem Ende der Pro-
be war der Abend unter der
Woche noch nicht vorbei. Ge-
meinsam kehrte man in
Kneipen und Gaststätten wie
dem „Strässchen“ ein, die
längst aus dem Schüttorfer
Stadtbild verschwunden
sind. Auch die beiden lang-
jährigen Heimstätten des
Chores sind passé. Vom ehe-
maligen Hotel Lindemann
folgte der Umzug in die Gast-

stätte Steggewentze, die vor
zwei Jahren schloss. Seitdem
sind die Sänger im Restau-
rant Nickisch zu Hause. „Das
war eine gute Entscheidung.
Wir fühlen uns dort sehr
wohl“, betont Johann Wan-
ning, der seit Jahrzehnten zu-
sammen mit Arnold Kamp
singt und der zweitälteste Ak-
tive im MGV ist.

Anlässlich des Jubiläums
blätterten die beiden dienst-
ältesten Sänger gemeinsam
mit dem Vorsitzenden Ingo
Braaksma in den Annalen. In
besonders schöner Erinne-
rung sind Arnold Kamp Fahr-
ten mit dem zweiten Tenor,
die die Sänger von der Ostsee
bis in den Süden jedes Jahrzu
einem anderen Fleckchen in
Deutschland führte. Auch die
regelmäßigen Auftritte be-
deuten ihm viel. „Vor allem
die Stiftungsfeste sind ein

schönes Erlebnis“, betont
Kamp, der auch beim ge-
meinsamen Konzert mit Ni-
na Hagen in der reformierten
Kirche dabei war.

In diesem Jahr geht der
MGV anlässlich seines run-
den Geburtstags neue Wege.
Zum ersten Mal findet das
Konzert im „KunstWerk“ an
der Ohner Straße statt. Gäste
auf der Bühne sind unter an-
derem die jungen Sänger
vom „Bardel Boys Choir“ des
Missionsgymnasiums, die
„ad-hoc Vocals“ und Roun
Zieverink, der in Hamburg
aktuell als musikalischer Lei-
ter für das Musical „Mary
Poppins“ verantwortlich ist.
Der Mischung aus klassi-
schem Männerchorgesang,
Rock- und Pop-Klassikern
und bekannten Musical-Hits
sehen die Chormitglieder be-
reits mit Spannung und viel
Vorfreude entgegen. „Wir
hoffen, durch das geänderte
Konzept auch neue Besucher
zu gewinnen“, sagt Ingo
Braakmsa.

Für Arnold Kamp, der seit
2013 MGV-Ehrenmitglied ist,
soll das Singen in Zukunft ein
fester Bestandteil seines Le-
bens bleiben: „Es macht mir
immer noch viel Freude. Ich
möchte so lange singen, wie
es die Gesundheit mitmacht.“
Zwei Lieder aus dem großen
Repertoire der letzten 70 Jah-
re gehen ihm dabei beson-
ders leicht über die Lippen.
„Ich singe am liebsten ,Im
Abendrot‘ und ,Schau, was
Liebe ändern kann‘“.

Mit 93 Jahren noch fast bei jeder Probe
Schüttorfer Sänger Arnold Kamp hält MGV seit sieben Jahrzehnten die Treue

Von Hinnerk Schröer

Jubilar Arnold Kamp (Mitte) mit dem Vorsitzenden des
Männergesangvereins Ingo Braaksma (links) und Johann
Wanning, zweitältester Aktiver im MGV. Foto: Schröer

BAD BENTHEIM Nach gut
vier Monaten Bauzeit ist das
neue Sportgelände des Bent-
heimer Burg-Gymnasiums
nun fertig und offiziell eröff-
net. 600.000 Euro investierte
der Landkreis als Schulträger
in die moderne Sportanlage.
„Wenn ich die vielen bunten
Linien hier sehe, muss ich
erst überlegen, welche ich
wofür brauche“, sagte Land-
rat Friedrich Kethorn bei der
symbolischen Eröffnung am
Donnerstag auf dem leuch-
tend roten Sportfeld. Die Li-
nien stellen die einzelnen
Spielfelder dar und machen
deutlich, dass es auf dem um-
gebauten Gelände etliche
Möglichkeiten für verschie-
dene Sportarten gibt.

„Für die Disziplinen Weit-
sprung und Kugelstoßen ha-
ben wir jetzt einen regelkon-
formen Platz“, erklärte Rüdi-
ger Pretzlaff, Fachobmann
Sport am Burg-Gymnasium.
Auch Handball-, Fußball-
und Tennisspielen ist nun oh-
ne Weiteres für die 620 Schü-
lerinnen und Schüler des
Gymnasiums möglich. Zu-
sätzlich kann schnell eine
Hochsprung-Anlage aufge-
baut werden. Eine 141 Meter
lange Laufbahn umrundet
das große Spielfeld. Der rote
Bodenbelag ist dämpfend
beim Auftreten und gibt
leicht nach. Für die Gelenke
der Sportler soll das beson-

ders schonend sein. Noch da-
zu ist der Boden wasser-
durchlässig. Auch bei feuch-
tem Wetter soll er genügend
Haftung bieten. Eine hausho-
he Umzäunung schützt die
angrenzenden Nachbarn vor
herumfliegenden Bällen.
Gleichzeitig dient sie als
Schutz vor Vandalismus.

Landkreis und Schule ha-
ben die multifunktionale An-
lage gemeinsam geplant.
Schulleiterin Johanna Schute
freute sich, dass der seit rund
zehn Jahren angedachte Um-
bau des Sportplatzes jetzt
realisiert werden konnte. „Es
ist ein gelungenes Werk“, lob-
te sie die Arbeiten der aus-

führenden Unternehmen.
„Jetzt müssen wir nicht mehr
nach Gildehaus ausweichen.“
Denn für den Sportunter-
richt mussten ihre Schüler
teilweise mit dem Bus zur
dortigen Sportanlage der
Grund- und Hauptschule ge-
bracht werden. Gerade die
Abiturienten, die sich im

Sportleistungskurs auf ihre
Prüfungen vorbereiten müs-
sen, finden am Burg-Gymna-
sium nun optimale Bedin-
gungen vor, meinte Rüdiger
Pretzlaff: „Es ist eine unheim-
liche Steigerung dessen, was
wir bisher hier hatten.“

Die neue Außensportanla-
ge steht den Schülern auch in

den Pausen offen. Nach Schul-
schluss dürfen Bentheimer
Vereine die Anlage nutzen.
Endgültig abgeschlossen sind
die Bauarbeiten rund um die
Schule noch nicht. 2020 steht
am Burg-Gymnasium die
energetische Sanierung der
alten Sporthalle an, teilte der
Landkreis mit.

Schüler sprinten nun auf weichem Boden
Landkreis baut Sportanlage für 600.000 Euro um / Platz soll für Schüler und Vereine offen sein

Von Henrik Hille

Die ersten Läufer auf der neuen Sportanlage: Mit einem Staffellauf testeten Bentheimer Schüler ihre neue Rundbahn.  Foto: Hille

BAD BENTHEIM Ab heute
bekommt die Landesstraße
39 zwischen Gildehaus und
Bad Bentheim eine neue
Fahrbahndecke. Und auch
ein Teil des Radwegs wird sa-
niert. Ende Mai 2020 sollen
die Arbeiten laut der zustän-
digen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Lingen fertig sein. Zu Beginn
gibt es eine vierwöchige Voll-
sperrung. Insgesamt sieben
Monate sollen die Arbeiten

an der Landesstraße 39 sowie
dem Radweg dauern.

„Die Maßnahme erstreckt
sich vom Knotenpunkt L
42/L 39/K 26 (Kreuzung Hen-
geloer Straße und Baumwoll-
straße) bis nach Bad Bent-
heim bis zur Bundesstraße
403 (Rheiner Straße)“, erläu-
terte der Leiter der Straßen-
baubehörde, Klaus Haber-
land, in einer Pressemittei-
lung. „Die Arbeiten auf der
Fahrbahn der L 39 werden in

insgesamt 13 Bauabschnitten
durchgeführt. Sie beginnen
im ersten Bauabschnitt von
der Kreuzung
Hengeloer
Straße und
Baumwoll-
straße bis zur
Einmündung
K 10 (Gronau-
er Straße) unter Vollsper-
rung.“

In diesem Abschnitt soll im
Zuge der Fahrbahnerneue-

rung auch eine Radwegsanie-
rung erfolgen. Eine „weiträu-
mige Umleitung“ für den Ver-

kehr in Rich-
tung Gilde-
haus sei über
die Landes-
straßen 42,
510, 582 und
die B 403 ein-

gerichtet– also über Gronau
und Ochtrup sowie Bad Bent-
heim. „Für den Radverkehr
ist eine örtliche Umleitung

ausgeschildert,“ heißt es wei-
ter in der Pressemitteilung.
Die voraussichtliche Bauzeit
dieses Abschnitts beträgt vier
Wochen.

Im Anschluss daran wer-
den von der Einmündung K
10 (Gronauer Straße) bis zur
B 403 (Rheiner Straße) in Bad
Bentheim die restlichen
zwölf Bauabschnitte in circa
400 bis 600 Meter langenAb-
schnitten jeweils unter halb-
seitiger Sperrung mit Ampel

durchgeführt. Je nach Wet-
terlage ist eine Winterpause
von Anfang Dezember bis En-
de Februar vorgesehen. „Die
Fertigstellung der gesamten
Baumaßnahme ist für Ende
Mai 2020 vorgesehen“, er-
klärte Haberland. Witte-
rungsbedingte Verzögerun-
gen seien allerdings möglich.
Die Baukosten betragen rund
2,8 Mio. Euro und werden
vom Land Niedersachsen ge-
tragen.

Bis Ende Mai Bauarbeiten zwischen Gildehaus und Bentheim
Beginn am heutigen Freitag / Fahrbahn und Teil des Radwegs werden saniert / Kosten 2,8 Millionen Euro

Die Fahrbahn der
Landesstraße wird

in insgesamt
13 Abschnitten saniert

Henni van Tübbergen,
Nordbeckstraße 3, Neerla-
ge, zum 89. Geburtstag.

Glückwünsche

BAD BENTHEIM An drei
Novemberabenden werden
die Tore der Burg geöffnet
und die Besucher können
sich im Schein ihrer Ta-
schenlampe auf „Schatzsu-
che“ begeben. „Wenn es den
Schatzsuchern gelingt, alle
Rätsel zu lösen, finden sie
bestimmt auch die große
Schatzkiste, in der für jedes
Kind eine kleine Überra-
schung ist“, teilt die Tou-
ristinformation mit. „Wer
eine Taschenlampe zur
Hand hat, soll sie mitbrin-
gen. Es sind aber auch
Leihtaschenlampen vor-
handen“, heißt es weiter.
Die Führungen sind am
Freitag, 8. November, um
18 und 19.30 Uhr; am Sonn-
abend, 9. November, um 18
Uhr; und am Freitag, 22.
November, um 18 und 19.30
Uhr. Erwachsene zahlen 10
Euro, Kinder 7 Euro.

Karten sind bei der Tourist-
information Bad Bentheim
erhältlich, Telefon 05922
98330. Foto: privat

Meldungen

Burg erkunden mit
der Taschenlampe

BAD BENTHEIM Transpa-
rent und märchenhaft wirkt
die Malerei von Inge Cle-
mens, leicht und schwerelos
kommen, trotz Bronzeguss,
die Skulpturen von Irmgard
Fillinger daher. Die beiden
Künstlerinnen aus Uelsen
zeigen bis zum 10. November
eine Auswahl ihrer Werke im
Bentheimer Atelier.

Klein, aber fein präsentiert
sich die aktuelle Ausstellung
im Bentheimer Atelier, das
immer wieder überrascht,
wie viel Kunst sich auf klei-
nem Raum unterbringen
lässt. Was sich nicht allein auf
die Anzahl der unterzubrin-
genden Werke bezieht, son-
dern auch auf deren Qualität.
Einen Beweis liefert auch die

Ausstellung von Inge Cle-
mens und Irmgard Fillinger.
Inge Clemens hat sich lange
mit Treppen befasst und „Bil-
der zum Hineingehen“ ge-
schaffen. Im Bentheimer Ate-
lier zeigt sie außerdem Moti-
ve nach einem Bilderbuch
des französischen Autoren
Albert Lamorisse aus den
1950er-Jahren. Die Grafik-
Designerin malt und zeich-
net auf mit Acrylfarben und
mixt das Ganze mit Kohle
und Pastellkreiden. Zusam-
men mit dem Weiß der Un-
terlage verleiht das den Bil-
dern einen matten Glanz und
eine zarte Transparenz.

Die Grundschullehrerin
Irmgard Fillinger widmet
sich mit Leidenschaft dem

Bronzeguss. Der Kontrast
zwischen der Schwere des
Materials und der Leichtig-
keit ihrer Skulpturen faszi-
niert. In Bronze ließen sich fi-
ligrane Figuren gut darstel-
len, erklärt Fillinger. Zwi-
schen der Malerei und den
Skulpturen befindet sich wie
ein verbindender Übergang
eine Skulptur Fillingers, die
Terrakotta-Kühe auf Back-
steinen liegend zeigt. Vom ur-
sprünglich schweren Metall
führt so eine erdverbundene
Skulptur zu den märchen-
haft-beschwingenden Bil-
dern von Inge Clemens. Die
Ausstellung ist an den kom-
menden drei Sonntagen von
15 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. sus

Künstlerinnen, deren Werke beflügeln
Inge Clemens und Irmgard Fillinger stellen in Bentheim aus

Inge Clemens (links) und Irmgard Fillinger stellen gemeinsam Malerei und Objekte im Bent-
heimer Atelier aus. Foto: Austrup


